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3 Fortfetzung Nachdruck verboten
Ein gedämpftes Oberl cht fiel durch eine große Studroſe

von der Deckenmilte auf das bunte Stemmoſait des Fuß
bod ns und zwiſchen den ma ſigen Laubkugeln zweier Oleander
bämne grüßte ein Mädchentorſo aus pariſchem Marmor

Dan ben öfſnete ſich das Arbeitszimmer ein modern ge
haltener Raum mit ſchweren Ledermöbeln und einem rieſ igen
Schreidtiſch der ſich ſchwer und wuchtig wie ein kleiner Feſtungs
bau in der Mitte des Parketts erhob

Ringum an den rhombiſch getä elten Wänden ſtanden mäch
Schränke aus koſtbar eingelegten Hölzern und bis zur

Deckenhöhe mit zahlloſen Büchern und allerlei Naturg ien und
Selt amkeiten aus Porzellan und Elfenbein auſgefüllt

Durch das tiefeingeſchnittene Niſchenfenſter neben dem
Schreibtiſch ſah man über die Partwieſen in einen breiten
Durchbau weit hinaus auf das dämmernde Blau des Sees und
die weiße Kirche des Dörſchens Pahlowitz die ihren ſchmalen
Turm nadel pitz in den lichen Ring des Abendhimmels bohrte

Alsleben war zu einem der Schränke getreten und muſterte
mit ſachverſtändigem Blick die Schätze der prähtigen Muchel
und Schmetterlings ammlungen die exotiſche Fremdariigkeit
ſeiner neuen Umgebung in die er ſich aus der märkiſchen Park
land ſchaft ſo unvermutet verſetzt ſah berührte ihn mit ſelt amer
Romantit

Sie machen mir mit dieſer Wohnung ein großes Geſchenk
gnädige Frau, ſagte er endlich Bildet ſie für mich
gleich am eine Brücke zu jener Welt die ich erſt vor kurzem ver
laſſen habe und mit der ich in meiner Erinnerung noch immer
zu ammenhänge

Mit einem beglückten
Geſicht

Jch wußte daß Sie für mein eines Muſeum Verſtändnis
haben würden Schon morgen ſoll mit den n tand etzungsar
beiten begonnen werden In gleicher Flucht mit dem Arb its
zimmer liegt hier nach links das Scheafzimmer während die
Räume der anderen Seite unbewohnt ind und nux in Winter
als Orangerie benutzt werden Sie ſind al v im ganzen Hauſe
Alleinherricher

Sie halte bei dieſen Worten das Fenſter am Schreibtiſch
weit au geſtoßen

Die öſtliche Friſche des Abends wehte weich herein und
ſtrich wie mit liebro enden Händen über ihre heißen Geſichter

regte ſich kein Laut weit und breit
Und doch erſchien ihnen die Welt wie erjüllt von Harfen

klang und hallendem Geſang
Wir müſſen zu unſeren Gäſten zurück, unterbrach die

Baronin endlich das laſtende Schweigen Jch fürchte man
wird uns ſchon vermiſſen Alsleben nickte zuſtimmend

Sie verl eßen das Haus und gingen wieder durch den
Blütenwald der tauigen Wieſe aus der jetzt ein tauſend
ſtimm ges Heimchenkonzert in den großen Abendſri den empor
ſtieg

Eine ſelt am weiche Stimmung ſchwang zwiſchen ihnen eine
hoffende Unruhe die kein Ziel und keinen Namen hatte und
5 doch mit einer ſtillen lei,e pochenden Glücksſehnſucht er
üllte

Da klang auf einmal ein Lachen von der Buchenallee
herüber

Alsleben zuckte zuſammen
Der Zauber war ver logen und die Welt nun wieder wie

Lächeln ſah ihm die Baronin voll ins

Nichts1

überall Unwil ZlIkürlich beſchleunigte er ſeine Schritte
Jn dieſem Augenblick bog eine un ichtbare Hand

Spirä ngebüſch an einer Wegbiegung unhörbar zur S ite
Das ſchöne Geſicht Hellas tauchte in der Blätterwildnis auf
Ein ſelt am verzerrter Zug lag um den feinen Mund als ſie

jetzt vor ichtg um einen Buchenſtamm ſwähte und mit einem
langen haßerfüllten Blick das Bild der beiden hohen ſchlanken
Geſtalten umfaßte

Fünftes Kapitel
Reckenthins waren gleich nach dem Abendbrot abgefahren
Die Freiſrau war eine Frühaufſteherin die am liebſten mit

den Hühnern ſchlaſen ging und während des ganzen Sommers
auf ihrem Gut kein Petroleum duldete auch war ihr die Stroh
feuerbegeiſterung ihres Galten für die ſchöne Geſellſchafterin
keineswegs verborgen geblieben und nur die Gegenwart jhrer
beiden Söhne halte ſie verhindert ſchon beim Beſteigen der
alten Schönwalder Familienialeſche mit der unvermeidlichen
Strafpredigt zu beginnen

Alsleben der mit dem Freiherrn noch einmal nach den
Ställen gegangen war hatte dem Reckenthinſchen Wagen noch
eine Strecke Weges das Geleit gegeben und war von dem
alten Blücher dem ſein ruhiges beſtimmtes Weſen wohl

gefallen ha te ſehr eindringlich zu einem baldigen Beſuch auf
Schönwalde eingeladen worden

Als er jetzt über den feiertäglich ſtillen Hof wieder nach
dem Park zurückkam lag auf den verla enen Rgſenlichtungen
ſchon das erſte rote Dämmerlicht der Frühnacht

Von der Schloßterra,ſe klang Stimmengewirr Lachen und

Sr as ungewi ſe Licht der Windlampen zuckte durch de grünen
Blätterhänge der Glycinien und huſchte über die pockenartigen
Geſichter der Sandſteinpuiten die den Aufgang der Freitreppe
zu beiden Seiten flankierten

Einen Augenblick ſchwankte er ob er ſogleich wieder zu der
kleinen Geſel ſchaft hinaufgehen ſollte dann aber wandte er ſich
noch einmal dem Parke zu

Er fühlte daß er noch eine halbe Stunde ſtiller Solbſt
beſinnung bedurſte ehe er in jenen Kreis zu jener Frau zurück
kehren konnte deren weiche ruhige Stimme ihm noch immer wie
eine leiſe Muſik im Ohre lag deren ſtille kiare Augen er überall
vor ſich zu ſeh n glaubte

Und wieder er ob ſich in ihm der Gedanke dem er ſchon am
Abend zuvor lange naggeſonnen hatte ob er nicht am beſten

ein

daran täte ſich in aller Stille wieder von dieſem Hauſe zu löen
ſolange es ihm noch in Ehren möglich war

Alsleben war die Buchenallee ent ang gegangen und wandte
lich jetzt wieder dem Springbrunnenrondell zurüch auf deſſen
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ſtillem Waſſer ſich alles Licht der hellen Julinacht in einem
ſeltſam phosphoriſchen Grün geſammelt zu haben ſchien Er
hatte den Hut vom Kopfe genommen und ſaz dann lange auf
dem verwittert n Brunnenrand aus vollen Lungen den be
rauſchenden Atem der linden Luſt in ſich hinein trinkend

Auf der Terraſſe war allmählich das laute Lachen und
Sprechen verſtummt und verlorene Akkorde flatterten zuweilen
durch die weitoffenen Fenſter des hellerleuchteten Muſilſaals
wie wenn jemand im Plaudern achtlos über die Taſten ſährt

Und dann ſchwoll es auf einmal machtvoll an wie ſtürmende
Merresbrandung und klagte und jauchzte in himmelanſtrebenden
Terz n und in ſchweigende Nacht hinaus

Eine Meiſterhand ſpiclte Jſoldens Liebestod
Alsleben hatte die Augen geſchloſſen und lauſchte wie ge

bannt auf das herzaufpeitſchende Todesjauchzen des Hohen
Liedes der Liebe jener allbezwingenden alles verzehrendn
Liebe die nichts achtet nichts hört und ſieht und will als ſich
ſelbſt

So hatte auch er einſt geliebt und ſich ſelber geliebt gewähnt
Taumel einer glühenden Leidenſchaſt
Und was war das Ende geweſen
Mit einem jähen Rug fuhr er empor er glaubte auf einmal
Lecre zu ſinken mit bejden Händen klammerte er ſich an den

unnenrand
Es war ja alles vorbei ein Narr war er geweſen ein armer

betrogener Tor der ſein Lebensglück verloren halte in einem
Liebesrauſch gleich dem Rauſch des un eligen Weibes der jetzt
in den gewaltigen Arpeggien des Nachſpiels langſam dahinſtard

Da ſchwieg die Muſik der letzte Ton ver loj
Alsleben erhob ſich und ſchritt wieder lang an dem Schloſſe

zu das ſich in ſeinen chwerwuchtenden Formen wie eine dunkle
drohende Maſſe in das tiefe Nachtblau des Himmels Hinein
zeichnete

Eine weibliche Geſtalt war auf die Terraſſe getreten
Der Gold limmer der Lampe zitterte um den feinen Kopf

und umrandete den ſchlanken Leib der Baronin mit einer
ſchmalen Glanzlinie

Jn dieſem Augenblick ſetzte die Muſik von neuem ein und
eine ſchwermütige Tanzweiſe chlich ſich leiſe heran und trug auf
ihren weichen wiegenden Rhythmen ſfüßz und klagend den Geſang
einer Frauenſtimme

Es war der Walzer der Muſette aus Puccinis Boheme
Alsleben war ſtehen geblieben und lehnte ſich in einem An

fall wehrloſer Schwäche ſchweratmend gegen einen Buchenſtamm
Er kannte die Weiſe er kannte auch die logende Stimme die

fich mit dieſen lockenden Lauten einſt ſiegreich in ſein Herz ge
ſungen hatte

Vor Jahren war es geweſen in der Komiſchen Oper in
Berlin

Der Name einer berühmten Sängerin die als ſchwediſche
Nachtigall in ganz Europa Triumphe feierte hatte auf dem
Zettel geſtanden

Dann aber war ſtatt des erkrankten Gaſtes eine junge An
ſängerin auf der Bühne erſchienen ſüg und blond ſaſt noch ein
Kind in der rühre noen Amſchuld ihrer ganzen Erſcheinung die
ihr die Herzen der Menge in Sturm erobert hatte

Wie im Traum hatte er an jenem Ab nd im Theater ge
ſeſſen und als der Vorhang zum letzten Male über dem er
ſchütternden Drama niedergegangen war da war der Jufall
der ihn in das graue Haus an der Weidendammer Brüde ge
führt halte zu ſeinem Schickſal geworden

im

Mitternacht war bereits vorüber als die Baronin endlich
ihr Schla zimmer aufſuchte

Sie hatte nach ihrer Gewohnheit noch einmal die Runde
durch das ganze Haus gemacht und ſaß halb enttkleidet im
Friſiermantel vor ihrem Toilettenſpiegel

Man war bei dem künſtleriſchen Spiel Dr Reinwaldts noch
lange zuſammengeblieben auch Heſla hatte noch einige ſchwer
mütige itali niſche Volkskieder geſungen und ihre kleine Hörer
ſchaſt durch ihre voll ndete Vortragskunſt und den ſchmelzenden
Reiz ihr r wunderbar liblichen Stimme gleichermazen entzückt

Es war ein ſehr hübſcher angeregter Abend gewe en und nur
einer hatte inmitten der lebhaften Unterhaltung ſtill abſeits
geſeſſen der Mann mit dem ſich ſeit dem vergangenen Tage
unablä ſig all ihre Gedanken bechäftigten

Alsleben
Fortſetzung folgt

Die hochherrſchaftliche Wohnung
Von

Cruft Gohlis
Nachdruck verboten

Die Frau meines Freundes Keller rief mich an ihr Mann
ſei krank und könnte nicht zu der verabredeten Be prechung
kommen Soſort machte ich mich auf den Weg meinen Freund
zu beſuchen

Jch habe Keller immer beneidet denn er hatte das Glüd im
Leben das mir immer gefehlt hat Er hat eine reiche Frau
geheiratet durch deren Geld es ihm möglich wurde ſich der
wiſſenſchaftlichen Forſchung zu widmen ohne auf das Geld
verdienen ſehen zu müſſen Jch dagegen mußte mit meinem
Wiſſen nach Brot gehen Durch ſeine Forſchungen machte ſich
mein Freund Keller bald einen Namen während ich na
ſprechen wir nicht davon

Am meiſten beneidet habe ſich Keller als er vor etwa
acht Jahren die hochherrſchaſtliche Wohnung mietete in der er
jetzt noch wohnt Neun Zimmer mit Zentralheizung und allen
Vorzügen der Neuzeit für den Preis von 2000 Mark jährlich
Als die Wohnungsnot brennend wurde drohte auch für Keller
das Geſpenſt der wangseinquartierung Aber mein Freund halte
natürlich wieder einma Glück Sein Schwager der Amtsrichter
war mit ſeiner Wohnung längſt unzufrieden ſo einigten ſich die
beiden Familien und zogen vor etwa einem Jahr zuſammen
Er hat doch immer Duſel der gute Keller

Dieſe Gedanken be ſchäftigten mich als ich auf dem Wege
z ihm war An der Tür empfing mich ſeine Frau mit ver

ener Miene und
fi ren,
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Jch begriff zunächſt nicht was dieſe entſchuldigenden Wort
bedeuten ſollten und trat in das Eßzimmer Dort ſaß der gute
Keller am Tiſch ein Bein dich verbunden und auf einem Stuhl
hochgelegt

Blutvergiftung kann nicht in den Schuh, erilärte er
mir Eigentlich müßte ich im Bett liegen aber das Schlaf
zimmer iſt zu kalt denn die Heizung geht nicht

Kellers Frau fügte hinzu Die Sache iſt nämlich zu teuer
die meiſten Mieter im Haus wollen ſich nicht beteiligen Das iſt
hier das einzige Zimmer mit Ofen deshalb hauſen wir zwei
Familien hier

Nun das geht ja auch ganz gut, ſagte ich
Ja es geht ganz gut, wiederholte Keller mit

tümlicher Betonung
Wir müſſen übrigens nun das Bett hereinſchaffen, ſagte

Kellers Schweſter die Frau Amtsrichter
Mußt du ins Bett fragte ich
Nein aber meine Nichte Sie hat ſich erkältet als ſie

vorgeſtern von der Tanzſtunde nach Hauſe ging Nun hat ſie
Rheumatismus Der Arzt ſagte ſie muß im warmen Zimmer
ſchlafen und ruhen Und da das hier das einzige Zimmer iſt

Aha ich verſtehe wenn ich ſtöre will ich lieber wieder
gehen

Nein nein du ſtörſt nicht aber wenn es dich ſtört
Ach wegen mir braucht ihr doch keine Sache zu machen

Dann half ich das Bett ins Zimmer tragen Als das junge
Mädchen gut untergebracht war ſetzte ich mich zu Keller an
den Tiſch und wir begannen von unſeren Angelegenheiter zu
ſprechen Da klingelte es plötzlich draußen wie Feueralarm
Die Kinder kamen denn es begann zu dunkeln Der Nachwuchs
der beiden Familien mußte nun Schularbeiten machen Der
Eßtiſch wurde ausgezogen an allen Seiten pflanzten ſich die
Kinder auf und rechneten lernten Gedichte oder entwarfen
Aufſätze

Da ſchrillte die Klingel wieder Eine Freundin von Kellers
kranker Nichte erſchien Sie ſetzte ſich an das Bett und die
beiden Mädchen ſchwärmten von der Tanzſtunde kicherten und
lachten ſo daß ich mich wunderte wie die Kinder am Tiſch
dabei Schularbeiten machen konnten Um in ihren Aufgaben
nicht abgelenkt zu werden rechneten die Kinder denn auch immer
lauter ſo daß bald ein Stimmengewirr im Zimmer entſtand
bei dem man ſein eigenes Wort nicht mehr verſtehen konnte

Von neuem ertönte die Klingel Ein Schulfreund von
Kellers Aelteſtem kam der ſich die Rechenaufgaben holen

eigent

wollte Der Junge blieb natürlich da und ſorgte dafür daß es
im Zimmer noch lauter wurde Jnzwiſchen klingelte es noch ein
mal und eine durchdringende Frauenſtimme ließ ſich von der
Wohnungstür her vernehmen Kellers Frau fuhr nervös auf

Na die hat uns gerade noch gefehlt Eine Dame trat
herein und nun miſchte ſich in das Stimmengewirr noch ein
neuer tönender Waſſerfall

Jch erkannte daß in abſehbarer Jeit keine Möglichkeit be
ſtand mich mit meinem Freund Keller auszuſprechen Aber ich

die das Leben in einer hochherrſchaftlichen Wohnung nehmen
kann

Als die Kinder mit den Schularbeiten fertig waren be
gannen ſie zu ſpielen Die Jungen machten Fußball im Zimmer
mit einem Tennisball die Mädchen brachten Puppenwagen
angeſchleppt deren Räder furchtbar quiet chten Kellers Zweiter
holte ſeinen Geigenkaſten und übte für die Stunde Und dazu
das Geplapper und Gelicher der jungen Mädchen die angeregte
Unterhaltung der Damen Als das Stimmengewirr für einige
Augenblicke abebbte raunte mir Keller zu Seit drei Tagen
ſitze ich nun ſchon hier und der Arzt bereitet mich auf mehrere
Wochen vor Die Zeit iſt für mich vollkommen verloren
An geiſtige Arbeit iſt bei dieſem Trubel nicht zu denken Keinen
Gedanken kann man faſſen kein wiſſenſchaftliches Buch leſen
Nichts nichts Und ich muß doch jetzt ſo notwendig Geld ver
dienen denn du weißt ja was wir an Zinſen haben reicht
längſt nicht mehr

Ein Kapitel zur Not des geiſtigen Arbeiters in der Zeit
des Kohlenmangels und der Wohnungsnot Es iſt ein ſtilles
Martyrium wenn ein Menſch arbeiten möchte und kann nicht
Jch bedauerte den armen Keller und er fuhr fort mir ſein Leid
zu klagen Sonntags machen die Tanzſtundenherren meiner
Nichte Beſuch da müſſen die zwei Familien von 11 Uhr
in die Küche verſchwinden oder man bleibt eben bis 1 Uhr im
Bett liegen

Mir wurde es ſchwer bei dieſem Klagelied ernſt zu bleiben
denn ich mußte mir unwillkürlich vorſtellen wie die Tanz
ſtundenſchöne und ihre Murrer in dem einzigen Raume der
in der Wohnung einen Ofen hiar nach allen Regeln des ge
ſellſchaftlichen Tones Beſuche empfangen während die übrigen
Mitglieder zweier Familien ſich in der Küche verkriechen Der
Privatgelehrte ſchält aus Verzweiflung Kartoffeln ſein Schwa
ger der Amtsrichter rührt die Suppe die Kinder balgen
ſich und die Hausfrau hat ſchlechte Laune weil ihr die
Männer überall im Wege ſind Da bin ich doch wirklich
froh daß ich eine kleine Wohnung allein für mich habe
und altmodiſche Oefen in den Zimmern Keller holte eben
zu einem neuen Klagelied aus als ſeine Schweſter die Frau
Amtsrichter ſagte Jhr müßt jetzt für ein paar Minuten
hinausgehen

Jch begriff das nicht gleich und ſah Keller fragend an Da
raunte er mir zu Es iſt wegen meiner Nichte
Die Anweſenden erhoben ſich alle und verſchwanden für

fünf Minuten aus dem Zimmer Die Damen gingen in die
Küche denn da war es nicht ſo empfindlich kalt die Kinder
huſchten ins Kinderzimmer und veranſtalteten dort ſofort
einen Höllenlärm Keller ſelbſt der wegen ſeines Fußes im
Zimmer blieb mußte ſich hinter einer Zeitung verſtecken
Ich fand mich allein auf dem Vorſaal und zog meinen

Mantel an Als dann das Zeichen ertönte daß dem Wieder
eintritt ins Zimmer nichts mehr im Wege ſtände benutzte
ich die Geegenhelt um mich zu verabſchieden denn ich hatte
nun doch genug von den Vorzügen dieſer hochherrſchaftlichen

e in der Zeit der Wohaungsnot und der Kohlen

ſagte Jch muß Sie aber Eßzimmer
eit

Meinen Freund Keller beneide ich nun nicht mehr

blieb trotzdem denn ich wollte mir die Entwicklung anſehen



Vom Elend des Fremdenlegionärs
Die ſyſtematiſche Arbeit der franzö ichen Legionewerber in

Deutſchland tritt immer oſſener zutage und wirkt ſich zu einem
neuen Krebsſchaden für unſer wafſendienſtſähiges Volk aus
Sogar kaum der Schule entwachſene junge Leute ſucht man
einzuſangen Zeitungsnachrichten ſprechen von großen für uns
en die Betroffenen un gybar traur gen Erfolgen der franzö i
ſchen Werber Wichtiger denn je iſt daher heute die Auſilärung
und Warnung uümſo wichtiger noch dechalb weil un erer Regie
rung durch den Friedensvertrag die Hände auch in dieſer
Beziehung gebund n ſend

Das rdienſt zum erſten Mal in eindringliher und nach
haltiger Wei e ſür uns Deutſche die Zuſtände in der Fremden
legion enthüllt zu haben gebührt dem Schriſtſteller Erwin
Roſen der ſelbſt der Fremdenlegion angehört hat und
unter höchſt abenteuerlichen Umſtänden von Sidi bel Abbès
deſertiert iſt worauf er unter dem Titel Jn der Fremden
legion ſeine Erinnerungen und Eindrücke veröffentlichte
Memoirenbibliothek von Robert Lutz in Stuttgart Dieſes

vortreffliche Buch das ſchon über 25 Auflagen zählt hat
bei uns den erſten Anſtoß zu der Bewegung gegen die Fremden
legion vor dem Kriege gegeben Es ſchildert in meiterhaſt
Weiſe die Verhältniſſe der Legion und ihre furchtbaren Schreck n
und ſollte immer mehr bekannt und als Warnungsruf be
herzigt werden

Mit Erlaubnis des Verlages geben wir im folgenden eine
kleine Probe aus dem Buche eine Auswahl aus dem Kapitel
der Strafen

Wie eine unheimliche Drohung wie ein Schreckgeſpenſt ſind
mir immer die Gejängniſ,e in der Legionskaſerne von Sidj bel
Abbès erſchienen Dicht an der Straße lagen die beiden
kleinen Häuschen mit ihren flachen Blechdächern die den
Sonnenbrand ſo unbarmherzig aufſingen Zellentüre an Zellen
türe reihte ſich in ſchmalen rechtwinkeligen Gängen Die Einzel
zellen waren etwas über drei Meter lang und einen Meter
breit die Maſſenz llen mochten fünf Meter im Quadrat haben
Licht gab es cht für Luft ſorgten ein ſchmal r Spalt
über der Türe und ein ileines Loch in der Mauer Der Bod n
war aus Zi gelite nen Eine hölzerne Prit ſche ſtand in den
Zellen ein Waſſerkrug und ein altes Blechgeſäß ohne Deckel
als Kloſett Einz lzellen und Ma ſenzellen waren ſich darin
völlig gleich Ob nun in den Maſſenz llen fünf Mann ſaßen
oder vierzig fünfzig Mann das machte gar keinen Unter
ſchied Sie belamen vor chriftsmöig einen Waſ erirug und
einen Blecheimer

Vor dem Wecdken morgens um fünf Uhr traten ſämtliche
Poſten der Kaſernenwache bei den Ge ängniſſen an und dir
Wachhabende öſſnete die Zellen aus denen ein inferna iſcher
Geruch ſtrömte Er verlas die Namen dann begann die
Säuberung Je zwei Mann der Gefangenen trugen die Kloſett
gefäße zu den Kanaliſationsöffnung en im Hof Wenn die
großen Jellen überfüllt waren und das waren ſie immer

es ſchauderhaſt in ihnen aus Der Raum war eine
Kloſettgrube über chwemmt verunreingt verpeſtet Und
an Rein gungsmi t in be aßen die Gejrängniſe nichts als ein
paar alte Bejen Einige Eimer Waſſer wurden über den Fuß
boden geſchüitet ober,lächlich in hetzender Cile denn der
Wachhabende halte keine Luſt auf die Geſangenen viel Zeit
zu verſchwenden Ein wenig Wa ſer ein paar Beſenſtriche
Was nicht weggeſchwemmt wurde ſickerte in die Ritzen und
Riſſe des Badnenbodens und bildete eine neue Grundlage
für neue Verpeſtung
Die Geſangenen bekamen kein Frühſtück Am Waſſerbecken
im Kafernenkorr,dor durften ſie ſich waſchen Dann wurden

ſie zur Arbeit ge,ührt nüchternen Magens durchfroren von
der kalten aſrikaniſchen Nacht auf hartem Holz ager ohne
Schutz verbracht er chlafſt vom Auſenthalt in der vergifteten
Luft der Zellen

Um 10 Uhr bekamen die Gefangenen ihre Suppe Die
wolle Eſſenration erhielten ſie nicht da während des Einge
ſperrtſeins ihre Löhnung auſhört und ihre Kompagnie alſo
auch keine Verpflegungsgeld erhielt Die Suppe iſt dünn
und das Stückchen Flei,ch das darin ſchwimmt auf die
kleinſte Menge reduziert Die Brotralion beſteht aus der
Hälfte deſſen was in der Kompagnie geliefert wird Die
Sträflinge der Einzelzellen aber ſind auf Hungerkoſt geſetzt
Jhre Suppe iſt heißes Waſſer mit Kartoffelſtückchen und
Brotrinden und auch dieſe Suxpe wird ihnen nur jeden zweiten
Tag gegeben Jn der Zuviſchenzeit iſt ihre Nahrung der
vierte Teil der Ration an Brot lie ſind eingeſperrt bei
Waſſer und Brot aber bei zu wenig Brot Wie erſchrecklich
dieſe Men chen in wenigen Tagen abmagern muß man geſehen
haben und das Barba iſche einer Straſe würdigen zu können
die ſich aus drei Begrijfen zuſammenſetzt Unterernährung
Ueberarbeitung üble ſanitäre Verhältni ſe

Nach der Mittagsſtunde ſetzt der Arbeitsdienſt wieder
ein

Die Sergeanten der Kaſernenwache faßten es oft als einen
wicht gen Teil ihrer Amtspflichten auf die Geſang nen mög
lichſt ſchlecht zu behandeln Schimpſworte regnete es Viele
machten ſich das Spez alvergnügen alle paar Stunden in
der Nacht die Gefängniſ,e zu inſpi,ieren Sämtliche Ge
fangene mußten auf den Kaſernenhof hinaus und der Wach
kommandierende verlas bei Laternen chein mit ge uchter Lang
ſamkeit die Namen die Kompagnie die Nummern und die
Strafdauer der Gefangenen die in ihren dünnen Anzügen eine
halbe Stunde lang regungslos in der kalten Nachtluſt ſtehen
mußten Dreimal viermal in einer Nacht wurden i heraus
geholt So hatte ſich der Herr Kommandant der Kaj,ernen
wache nicht nur die langweiligen Stunden ſeiner Nacht auf
Wache angenehm vertrieben ſondern konnte auch das erhebende
Gefühl haben ſein Scherflein zur Disziolin des Regiments bei
getragen zu haben Unter Disziplin verſteht ja die Fremden
legion eine Art mittelalterlicher r gn

Wvocohlverſtanden die Ge,ängniſſe in der L gionskaſerne von
Sidibel Abbès ſind eine Disziplinaranſtalt in der nur gering
füg ge Vergehen geſühnt werden Kleine Sünden gegen Ord
nung und Disz plin

ch war auf Wache in dem engen Zellengang des einen
Gefängniſſes und ſchritt Gewehr mit auſgep,lanz em Bajonett
im Arm fröſtelnd auf den Steinſlieſen auf und ab Von
zehn Uhr abends bis Milternacht Vor acht Stunden etwa
waren unſere Deſerteure eingeliefert worden Nader und die
übrigen Durch die ſchmale Oeffnung zwiſchen der Außen
mauer und dem Gefängnishäuschen ſchimmerte ein Stückchen
Sternenhimmel und durch den ſchmalen Gang ſtrich der kalteNachtwind Aber er ionnte die verpeſtete Luft nicht vertr iben

die ſchwer und dumpf um das Gefängnis lagerte und immer
wieder neue Zufuhr bekam aus den ileinen Luſtlöchern der
Maſſenz llen und den win g kleinen Oefſnungen in den cellulus
den dunklen L des Einzelarreſts Der faſt unerträgliche

legte fich beklemmend auſ die Nerven und machte ſchon

Dienßß

waren in derAußer Rader
Maſ,ſenz lle noch vierzig Mann Als um zehn Uhr abends der

uno ſeinen Milveſertenren

Wachhabende die Gefängniſſe inſ izierte und die priü ons
örſnet wurden ſah ich wie ſie auf der hölz rnen Pritſche

zu amm ngedrärgt lagen eng neben inander Mann an P ann
ſo wie e Sardinen in eine Büchſe gepackt werden Aber
trotzdem hatten kaum zwanzig von den vierzig Gefangenen
auf der hölzernen Lagerſtäte Platz gefunden Die anderen
hockten in den Eden herum mit weit au gezog nen Knien
und geſeniten Közjen ſchla,end viele lagen auf dem nackten
Fußbod n ſo fürchterlich un auber er auch war Alle froren
erbärmlich in den dünnen Drillichanzügen Tie Geſängnis
d den die ſie geliefert beramen waren Kari aturen von Decken
alters chwache Tuchſetz n durch deren dünnes Gewebe man
durchguck en konnte wie durch einen Schleier ſo ll in daß der
Gefangene die Wahl ha t2 ob er ſich die Füße zuded n wollte
oder den Leib Für beides waren die famoſen Decken nicht
groß genug Sie ſarrten von Schmutz und häufig von Unge
ziefer Tagelber wurden ſie ein ach alie aug einen Haufen in
einen Win el der Zelle geworfen

Es war kein Wunder daß die RNeueingeſperrten in dieſem
Loch nicht ſchla en konnten Einmal rief der arme Rader iſe
wer denn auf Poſten ſtehe Er mußte auf die Schulter eines
Kameraden gelleitert ſein um das Luſtloch hoch droben an
der Zellenwand erreichen zu könn n Als ich antwortete
ſagte er es ſei nicht zum Aushalten da drinnen ob ich niht
eine Zigareite hätte Jch ſpießte ein Päckchen Zigaretenauf mein Bajonett und reichte es ihm hinauf Kopf hoch
halten flüſterte ich ihm zu

Mein Golt mein Gott war die Antwort in einem
Ton der gar nichts mehr vom Humor des Herrn von

Rader in ſich hatte

Berliner Theaterſpaziergänge
Das Berliner Theaterleben ſteht jetzt im Zeichen der

Komödie und zwar der ſehr ſeichten Komödie Seit die
Gebrüder Rotter die für die Berliner Theater das ſind was
der galante Borngröber Verlag für die ſogenannte ſchön
geiſtige Lit ratur ſtrupellofe Ausnützung des verderbten Publi
tumege chmacks auch das Kleine Theater erworben haben
iſt dieſes zu einer der parfümjerten gröbſte Ero ik verzapſenden
Bühnen herarg ſunken Caſanova s Sohn ein Luſt
ſpiel von Rudo ph Lothar erleb e dort ſeine Erſtaufrührung
Ein 50 ähriger Gra von Be uf ein moderner Ca anora be
kommt von einer ſchönen Frau zwecks traulicher Zu ammen
künſte ihren Haus chlüſſel und ſchwillt dabei an im Bewu t
ſein ſeiner ungetrübten Unwirerſt hlichkeit Da taucht ſein Sohn
auf geſteht daß er dieſelbe Frau mit dem keuſchen Jnbrunſt
ſeiner Seele liebt und ohne ſie nicht mehr leben kann
widrigen alls Selbſtmord geſchieht Was tun ſpricht Zeus
Nun der Herr Gra iſt ein grozmüliger Vater händigt dem
Sohn bewuztes Schlü ſelchen aus be iehlt über ein bewuſ tes
Gitter in ihr Schla z mmer zu ſt igen dort ſich nach Kräften
zu amü,ieren aber um Gotteswillen kein Licht zu machen
damit die Schöne glaubt der Alte ſei bei ihr gewe en Der
Sohn iſt im ſiebent n Himmel und der Va er hat ſeine Preſt ge
als Ca anora gewahrt Aber am nächſten Morgen entſtehen
peinliche Verwickelungen die ſchliezlich wie dies ja bei
einem Luſtſpiel nicht anders zu erwarlen iſt ihre Aufklärung
finden Der Sohn bekommt ſeine Angebetete und der Herr
Papa zieht ſich mit einem Aphorismus gemütsruhig aus der
Afſaire aber auch froh darüber daz nicht er wie anfänglich
gefürchtet in die Che ſpringen muß We s glaubt zahlt einen
Taler Die Dorſtel ung Erg en Burg als Gra und Mady
Chriſtians als die ſchöne Frau bewegte ſich in mägigen

Grenzen eAm folgenden Tage brachten die Kammerſpiele unter der
Spielleitung von Hubert Reuſch den neuen Rößler her
aus Er heißt Der pathetiſche Hut und be eichnet
ſich im Untertitel als eine Komöd e Leider iſt er dies nicht
ausſchließlich Einer ſeits werden nämlich auch noch die Tränen
drüſen leiſe gedrückt anderer eits aber findet ſich noch ſo
viel grob Poſſenhaftes darin daß die Einhettlichkeit des
Stückes ſehr darunter leidet Man könnte ſagen daß der
pathetiſche Hut aus einer Reihe von hübſchen Momentaufnah
men beſteht die jedoch geſchmacklos zuſammengeſtellt ſind
Rößler wollte ofſenbar eine Univerſalkomödie ſchreiben in
der nach links und rechts geſpöttelt und gezeißelt werden
ſoll Aber die Aufgabe überſtieg ſichtlich die Kräfte des
Verfaſſers und ſo fällt alles hoffnungslos auseinander
Die Handlung läßt ſich in wenigen Worten erzählen Ein
entthronter König verſucht mit Hilfe eines Revolutions
gewinniers den der 9 November in führende politiſche
Stellung geſetzt hat ſeinen pathetiſchen Hut d i ſeine
Krone ſowie ettiche Milliönchen in die Schweiz zu ver
ſchieben Das Unternehmen gelingt dank der aufopferungs
vollen Hilfe der Gelies ten des Königs ſo gut daß der Revo
lutionsſchieber Dr Heinrich Lang ſogar um ſeinen Lohn
geprellt wird Eine mißglückte Kaltſchebsung beraubt ihn
gleichzeitig ſeiner Parte ſtellung ſo daß er am Ende der
Komödie wie ſein erlauch er Verwandter der Marquis von
Keith wieder dem Nichts gegenüberſteht und von vorne
anfangen muß Die Aufführung die einigen Beifall weckte
wurde in den Hauptrollen von Heinz Salfner Max
Gülſtorff Lina Loſſen und Walter Janſen getragen Die
Berliner Preſſe boykottier e bemerkenswerterweiſ e dieſe Erſt
aufführung da ſie für eine in den Biättern des Deutſchen
Theaters enthaltene Be eidigung von der Direktion keine
Genugtuung erhatten hatte

Eine ausge,elchne e Aufnahme beim Publikum fand an
dem gleichen Abend im Neuen Volkstheater Heinrich
E Jacob s Beaumarchais und Sonnenfels Der junge
Autor ſtellt in dieſem Werke das trefflich einen Einblick in
die Zeit der kommenden großen Revoiution von 1789
gewährt zwei Menſchentypen gegenüber die beide von Grund
aus verſchieden und daher erbitterte Gegenſätze repräſen
tieren ſch ießlich erkennen daß ſie dasſelbe Ziel verfolgen
Sturz oder doch wenigſtens Unſchädlichmachung des unum
ſchränkten Abſolutismus Arnold Czempin hatte ſich in die
Rolle des Philo o hen und hochſtapelnden franzö iſchen
Abenteurers Beaumarchais vorzüglich eingelebt während Erich
Papſt einen aufrechten grundehr ichen Sonnenfels nach Kräf
ten zu verkörpern ſuchte

Deutſchland als Regengebiet
Die trockenſten und die feuchteſten Gegenden

Kein anderes meteorologiſches Element in unſerer veränderlichen Zone iſt ſo t kungen ſetzt wie
G

2 iſtehen im Arreſt zu einem mehr als unangen n Niederſchlag Erſt in letzten Monaten heben

wieder erlebt wie die Regenfälle plötzlich völlig ausgeſetzt
4

haven und wie mehr als zwei Monate hindurch weite Gebiet
Mitt leuropas faſt ohne Tropfen Regen g blieben ſind Erſt
mit dem Beginn des kalendariſchen Winters hat eine nen
R genperiode begomnen die zur Zeit noch andauert und deren
Ende anſcheinend auch noch in weiter Ferne liegt Es wäre
das auch durchaus wün chenswert da das Regenmanko des
trock nin Herbſtes unbedingt wieder aurg glichen werden muß
wenn nicht im komm nden Sommer die ge amte Crnte ge,ährdet
werden ſoll Denn nach alter Er ahrung braucht der im
Winter ge,allene Nieder ch ag im Sommer nicht mehr zu ſallen
d ein r genr icher Winter der den Boden bis in gro e
Tiefen hinein ſtark durchſeuchtet und den Grundwa ſerſpiegel
gehoben hat verringert ganz erheblich die Ge ahren einer
länger n Trockenh it im Frühting und Sommer

Sind nun Zuch die Regenmengen eines beſtimmten Ge
bictes ze tlich ungemein ver chi den o ergibt ſich doch aus dem
Durch chnitt langer Jahre die ſogenannte normcle Nieder
ſchlagsmenge für jeden Ort Die,e Menge hängt einer eits
von der Höhenlage anderer eits von der geographiſchen Lage

s Ortes in o,ern ab als die Menge der Nieder chlä e umſo
größer iſt je höher der Ort über dem Meeresſpiege und je
näher er im allgemeinen der Küſte iſt Schon daraus geht
hervor daß die regenreichſten Gebiete Deut chlands im Weſten
und Süden des Landes liegen während ch die trocken ſten
Gebiete im öſtlichen Mittellande be inden Proſeſſor H Il
manns genkarte von Deut chland die auf Grund zwanjig
jähriger Nieder chlagsme ſungen an etwa 3709 Orten en worfen
iſt zeigt die Abnahme der re von Weſten nach
Oſten in charatteriſtiſ cher Wei,e woöei ſich ebenſo ſinn ällg
die Geb rge Weſt Süd und Mitteldeut chlands mit ihremgroßen Re enreichinm von der trockeneren norddeut ſchen Tief

cbene abh ben Jmmerhin gibt es hier aber auch AusnahmenSo iſt de deutſche Fiahinſte regenärmer als das anſtoßende

Binn nland wenn gleſch die Unter chiede hier noch klein ſind
Jſt die Regenmenge von der ver iralen Gliederung des Lande
auch außerorden ch abhängig ſo kommt dabei doch die ab
wlute Höhe des Ortes weniger als die relative in Berracht
Von ent cheidendem Ein luß iſt auch ſeine beſondere Lage inbe
zug auf die regenör ngenden Winde Dement prech no i die
R nmenge im allgeineinen an der Weſtſeite eines Geoirges
höher als in gle cher Höhenlage der Oſtſeite Selbſt unde
d utende Bodenerhebung n wie z B die Höhen der Lüne
burger und der Holſrein chen Heide und der Urali,ch Bal i che
Höh nrücken in Oſtdeut chland no weſentlich Nieder chlagr icher
als die benachbarten Geb ete Auch lag an anſteigenoe Ebe nen
erhöhen nach Hell,nann die Regen nenge gegenüber dem Tie
land erheblich e z B in Ober chle ien und auf r ſchwäbi ch
bayeri chen Hochebene Dagegen ind die Fluztäler in ihrem
miitl ren Lau, namentl ch wenn ſie von Erhebungen begilet
ſind trockener als de Nachbar chaſt

Die miltlere jährliche Nie der ch agsmenge beträgt in ganz
Deut chlond 69 Zentimeter Für orddeut chland allein be

rechnet beträgt ſie 64 für Süddeut chland jedoch 83 Zentimeter
Am nieder ſchlagreichſten ſind naturgemäß die Alpen der
Schwarzwald und die Vogeſen Die größte Jahresmenge
innerharb der deutſchen Grenzen kommt in den Algäuer Alpen
vor wo ſie in rund 2000 Vieter Höhe etwa 260 Zentimeter
beträgt Auch im Pr nthal am Chiem,ee kommen in nur
660 Meter Höhe Jahresmengen bis zu 223 Jentimeter vor
Regenmeng n von mehr als 200 Zentimeter Höhe haben auch
die Hochregicnen bei Berchtesgaden z B der Watzmann dann
der Feldberg und die Hornisgrinde im Schwarzwald und
der Welche Gelchen in den Südvogeſen die ja nur politiſch
heute nicht mehr zu Deutſchland gehören

Jn Norddeut ſchland bleiben die Jahresmengen der regen
reichſten Orte weit hinter dieſen Höchſtwerten Süddeut ſchlands
zurück Das Maximum haben der Broden und das obere
Silbertal im Südharz mit rund 170 Zentimeter die Höch
ſten CErhebungen des Rieſengebirges bringen es nur bis auf
150 bis 160 Zenlimeter RNieder ſchlag im Jahr Darin kommt
bereits e weſentlich öſtlichere Lage dieſes Gebiets zum Aus
druck Die trockenen Orte Deut chlands kommen im Norden

s Landes vor Das umfangreichſte und inten ivſte Trocken
gebiet egt freilich heute jenſeits der Landesgrenze es iſt
der ganze öſtliche Teil der Provinz Poſen und der mittlere
Teil von Weſtpreußen Hier ſinkt am Nordende des Goploſees
die mittlere Jahresmenge des Nieder chlags bis auf 38 Zenti
meter herab Ein zwetes ileineres Trockengebiet liegt beider
ſeits der unteren Oder in Brandenburg und Pommern mit
einer Ueinſten Jahresmenge von 45 Zenimeter Das dritte
norddeut,che Trockengebi t iſt das ſogenannte Regenſchattenge
biet des Harzes Es erſtreckt ſich im weſentlichen von Norden
nach Süden von der Elbe bei Paray längs der mittleren
Saale bis zur oberen Unſtrut Hier zwiſchen Eisleben und
Halle ſinit die iährliche Niederſch agshöhe bis auf 43 Zenti
metern herab Däs vierte Trockengebiet endlich liegt an der
Grenze von Nord und Süddeutſchland mit einem Minimum
von 47 Zentimeter Es umſäßt das flache Rheinheſſen ſamt
d m unteren Main und Nahetal und erſtreckt ſich zungenförmig
ins Rheintal bis nach Lorch

Was deutet nun eine Regenhöhe von ſagen wir 57
Zentimeter wie ſie bei i weiſe Berlin hat Dieſe Ziffer
ſtellt die Höhe dar bis zu der das Regenwaſſer oder das
von Schnee Hagel oder Graupeln herrühr nde Schmelzwaſſer
den Erdboden bedeckten würde wenn es nicht zum Teil ab
flöſſe in den Boden einſickerte und verdun tete Ein Regen
fall von 1 Zentimeter Höhe liefert auf den Quadratmeter
10 Liter auf nen Hettar al o 1000 Hektoliter Waſſer
Daraus ergibt ſich daß allein auf dem Gebiet der eigentlichen
Stadt Berlin ohne die jetzt eingemeindeten Vororte auf
einem Gebiet al o das dreiundſechzig Quadratlilometer um
ſah im Durch chnett 360 Millionen Heitoliter Waſſer
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